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Ethische Beratung

 
Wer kann eine ethische Fallbesprechung 
beantragen? 
 
Patientinnen und Patienten, Angehörige, Pfle-
gepersonal, Sozialdienst, Psychologinnen und 
Psychologen, Seelsorge, Therapeutinnen und 
Therapeuten, Ärztinnen und Ärzte, weitere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Klinikums. 
 
 
Wie kann eine ethische Fallbesprechung 
angefordert werden? 
 
Eine ethische Fallbesprechung kann sowohl 
mündlich (siehe Ansprechpartner des Ethikko-
mitees), als auch schriftlich über ein Antragsfor-
mular beantragt werden. Das Formular ist auf 
den Stationen verfügbar bzw. im  
QM-Portal für Mitarbeiter abrufbar. Beim  
Ausfüllen des Formulars sind unsere  
Mitarbeiter Ihnen gern behilflich. 

Vorsitzender des Ethikkomitees 
 
Dr. med. Jens Köpcke 
Oberarzt  
Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin 
und Schmerztherapie 
 
Telefon 03841 33-1066 
Mail     Jens.Koepcke@Sana.de 
 
 
 

 
 
 
Für interne Anfragen an das Ethikkomitee  
können die Mitglieder des Ethikkomitees  
(siehe Intranet) auch direkt angesprochen  
werden!  



Ethische Beratung

Wie läuft eine ethische Fallbesprechung 
durch das Ethikkomitee ab? 
 
 
Eine ethische Fallbesprechung erfolgt auf eine 
konkrete Anfrage. Sie findet meist auf der  
entsprechenden Station statt. Alle involvierten 
Personen können teilnehmen und ihre Ansichten 
und Probleme darlegen.  
 
Dann berät das Ethikkomitee gemeinsam mit  
dem behandelnden Ärzte-/Pflege- und  
Therapeutenteam. Es kommt nach Abwägung 
der unterschiedlichen Optionen zu einer für  
alle Beteiligten nachvollziehbaren Empfehlung.  
 
Maßgeblich ist bei den Beratungen  
grundsätzlich der Patientenwille! 
 
Die endgültige Entscheidung und die damit  
verbundene Verantwortung verbleiben bei der 
behandelnden Ärztin/bei dem behandelnden 
Arzt.  
 
Alle an der Fallbesprechung Beteiligten  
unterliegen der Schweigepflicht.

Ethik im Klinikum

 
 
Liebe Patientinnen und Patienten, 
liebe Angehörige, 
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

die Medizin steht seit jeher in einem  
Spannungsfeld zwischen wissenschaftlichem 
Fortschritt und ökonomischen Zwängen,  
Machbarkeit und Sinnhaftigkeit der  
medizinischen Entwicklung, zwischen  
Erwartungen und Befürchtungen von Patient  
und Angehörigen. In diesem Spannungsfeld  
stellen sich mitunter Fragen nach Achtung,  
Würde und Autonomie der Patientinnen und 
Patienten.  
 
In Entscheidungssituationen, in denen nicht allen 
beteiligten klar ist und keine ausreichende Einig-
keit darüber herrscht, welche Maßnahme für die 
Betroffene/den Betroffenen die beste ist, bietet 
das klinische Ethikkomitee eine  
Hilfestellung für alle Beteiligten an. 
 
Verantwortung, Selbstbestimmungsrecht, Ver-
trauen, Respekt, Rücksicht, Mitgefühl und Acht-
samkeit sind wichtige Werte, die Entscheidungen 
und den Umgang mit Menschen in unseren 
Kliniken prägen.   

 
 
 

     
 

      Ihr Ethikkomitee

Das Ethikkomitee stellt sich vor 

 
 
 
 
Im Februar 2013 wurde an unserem Klinikum ein 
klinisches Ethikkomitee eingerichtet. Neben der 
klinischen Beratung im Einzelfall umfassen die 
Aufgaben des Ethikkomitees auch die Umsetzung 
ethischer Leitlinien, Fragen der Organisation  
sowie die Fort- und Weiterbildungen zu  
diesem Themenbereichen.  
 
Dieses Komitee dient vor allem unseren  
Mitarbeitern, aber auch Patientinnen und  
Patienten sowie deren Angehörigen als  
Ansprechpartner.  
 
Die Mitarbeiter des Ethikkomitees kommen  
aus unterschiedlichen Berfusgruppen sowie  
verschiedenen Abteilungen und Bereichen  
des Klinikums.  
 
Ziel ist es, allen an Konfliktsituationen  
Beteiligten möglichst zeitnah eine  
kompetente Orientierungshilfe zu geben.  
 
Im Rahmen von individuellen Fallbesprechungen 
werden ethische Themenstellungen erörtert  
und konkrete Empfehlungen für das Vorgehen  
im Einzelfall formuliert, die sich an den  
geltenden anerkannten ethischen  
Handlungsleitlinien orientieren. 


